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(57) Zusammenfassung: Kommunikationssystem (1) zur
Ubertragung von erfassten Objektinformationen (Ol) zwi-
schen zwei Kommunikationspartnern (2, 3), umfassend:

- wenigstens einen ersten Kommunikationspartner (2), wel-
cher als Zielentfernungsmesseinrichtung (6) mit einer Kom-
munikationseinrichtung (12) und einer Objekterfassungsein-
richtung (9) ausgebildet ist, wobei die Objekterfassungsein-
richtung (9) eingerichtet ist, entfernte Objekte (7, 7A, 7B) zu
erfassen und eine ein jeweiliges erfasstes entferntes Objekt
(7, 7A, 7B) beschreibende Objektinformation (Ol) zu erzeu-
gen, und die Kommunikationseinrichtung (12) eingerichtet
ist, eine erzeugte Objektinformation (Ol) an einen zweiten
Kommunikationspartner (3) zu Ubertragen,

- wenigstens einen zweiten Kommunikationspartner (3), wel-
cher als eine Zielfernrohreinrichtung (13) mit einer Kommu-
nikationseinrichtung (17) und einer ein in Abhangigkeit der
Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung (13) veranderliches
Sichtfeld (16) anzeigenden Anzeigeeinrichtung (15) ausge-
bildet ist, wobei die Kommunikationseinrichtung (17) einge-
richtet ist, von dem ersten Kommunikationspartner (2) iber-
tragene Objektinformationen (Ol) zu empfangen, und die An-
zeigeeinrichtung (15) eingerichtet ist, empfangene Objekt-
informationen (Ol) anzuzeigen, wobei bei einer gegebenen
Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung (13) auf3erhalb des
Sichtfelds (16) befindliche Objekte (7A, 7B) als auerhalb M
des Sichtfelds (16) gekennzeichnet anzeigbar sind. 7B

]
I
]
]
1
]
]
]
]
|
|
1
]
1
]
]
I
]
4
1
]
]
]
I
]
]
]
]
]
1
]
I
]
]
I
1
]
|




DE 10 2017 101 118 A1

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kommunikations-
system zur Ubertragung von erfassten Objektinfor-
mationen zwischen wenigstens zwei Kommunikati-
onspartnern.

[0002] Ein entsprechendes Kommunikationssystem
umfasst als miteinander kommunizierende Bestand-
teile des Kommunikationssystems wenigstens zwei
miteinander kommunizierende Kommunikationspart-
ner. Ein jeweiliger einen Bestandteil des Kommunika-
tionssystems bildender Kommunikationspartner um-
fasst eine Kommunikationseinrichtung, welche einge-
richtet ist, Informationen an einen weiteren Kommu-
nikationspartner zu Ubertragen und/oder von einem
weiteren Kommunikationspartner Ubertragene Infor-
mationen zu empfangen.

[0003] Bei dem hierin beschriebenen Kommunikati-
onssystem, welches z. B. fiir den militarischen Ein-
satz vorgesehen sein kann, handelt es sich bei ei-
nem ersten Kommunikationspartner um eine Ziel-
entfernungsmesseinrichtung und bei einem zweiten
Kommunikationspartner um eine Zielfernrohreinrich-
tung. Die Zielentfernungsmesseinrichtung umfasst
neben der Kommunikationseinrichtung eine Objekt-
erfassungseinrichtung, welche eingerichtet ist, ent-
fernte Objekte zu erfassen und eine ein jeweiliges er-
fasstes Objekt beschreibende Objektinformation zu
erzeugen. Die Zielfernrohreinrichtung umfasst neben
der Kommunikationseinrichtung eine ein in Abhén-
gigkeit der (rdumlichen) Ausrichtung der Zielfernrohr-
einrichtung veranderliches Sichtfeld umfassende An-
zeigeeinrichtung.

[0004] Bis dato ist es Ublich, bei einer gegebenen
Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung auf der An-
zeigeeinrichtung lediglich bei der gegebenen Aus-
richtung der Zielfernrohreinrichtung tatsachlich in
dem Sichtfeld befindliche Objekte anzuzeigen. Bei
der gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrich-
tung aul3erhalb des Sichtfelds der Zielfernrohreinrich-
tung befindliche Objekte werden nicht angezeigt. Der
Informationsgehalt der Anzeigeeinrichtung ist sonach
auf die tatsachlich in dem Sichtfeld der Zielfernrohr-
einrichtung befindlichen Objekte beschrankt.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein demgegeniber, insbesondere im Hinblick auf ei-
nen erweiterten Informationsgehalt einer Anzeigeein-
richtung einer einen Kommunikationspartner eines
Kommunikationssystems bildenden Zielfernrohrein-
richtung, verbessertes Kommunikationssystem anzu-
geben.

[0006] Die Aufgabe wird durch ein Kommunikations-
system gemal Anspruch 1 gelést. Die hierzu abhan-
gigen Anspriiche betreffen mdgliche Ausfiihrungsfor-
men des Kommunikationssystems.
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[0007] Das hierin beschriebene Kommunikations-
system, welches auch als Kommunikationsvorrich-
tung bezeichnet bzw. erachtet werden kann, dient im
Allgemeinen zur Ubertragung von erfassten Objekt-
informationen - diese kénnen auch als Objektdaten
bezeichnet bzw. erachtet werden - zwischen mehre-
ren, d. h. wenigstens zwei, Kommunikationspartnern.
Wie sich im Weiteren ergibt, erfolgt die Ubertragung
erfasster Objektinformationen wie auch die Ubertra-
gung samtlicher weiterer Informationen zwischen den
jeweiligen Kommunikationspartnern des Kommuni-
kationssystems typischerweise Uber eine funkba-
sierte, insbesondere bidirektionale, gegebenenfalls
datenmalig verschlisselte, Kommunikationsverbin-
dung zwischen den jeweiligen Kommunikationspart-
nern des Kommunikationssystems. Eine funkbasier-
te Kommunikationsverbindung kann auf jedwedem
Kommunikationsstandard zur funkbasierten Daten-
Ubertragung basieren, sodass lediglich beispielhaft
auf Bluetooth- oder WLAN-Verbindungen verwiesen
wird.

[0008] Bei einem ersten Kommunikationspartner
des Kommunikationssystems handelt es sich um ei-
ne Zielentfernungsmesseinrichtung. Die Zielentfer-
nungsmesseinrichtung ist ihrer Grundfunktionalitat
nach zur Erfassung einer Entfernung zwischen dem
Standort der Zielentfernungsmesseinrichtung und ei-
nem von dieser entfernten Objekt bzw. Ziel einge-
richtet. Die Erfassung der Entfernung zwischen dem
Standort der Zielentfernungsmesseinrichtung und ei-
nem von dieser entfernten Objekt kann z. B. optisch
erfolgen. Die Zielentfernungsmesseinrichtung kann
konkret z. B. als so genannter Range-Finder, insbe-
sondere Laser-Range-Finder, ausgebildet sein bzw.
einen solchen umfassen. Die Zielentfernungsmess-
einrichtung kann einem ersten Benutzer des Kommu-
nikationssystems zugeordnet sein.

[0009] Die Zielentfernungsmesseinrichtung ist mit
einer Objekterfassungseinrichtung ausgebildet bzw.
umfasst wenigstens eine solche. Die hard- und/oder
softwaremallig implementierte Objekterfassungsein-
richtung ist eingerichtet, entfernte Objekte - bei wel-
chen es sich sowohl um belebte mobile oder stationa-
re Objekte, d. h. z. B. Menschen oder Tiere, als auch
um unbelebte mobile oder stationédre Objekte, d. h.
z. B. Land- oder Luftfahrzeuge, Gebaude, etc., han-
deln kann - zu erfassen und eine wenigstens ein je-
weilig erfasstes Objekt unmittelbar oder mittelbar be-
schreibende oder betreffende Objektinformation zu
erzeugen. Die Objektinformation kann z. B. die Aus-
richtung und/oder Position eines Objekts, insbeson-
dere auch die Relativausrichtung und/oder -position
des Objekts relativ zu der Zielentfernungsmessein-
richtung, beschreiben bzw. betreffen. Zur Erfassung
jeweiliger entfernter Objekte kann die Objekterfas-
sungseinrichtung mit geeigneten Objekterfassungs-
algorithmen ausgestattet sein, welche, insbesonde-
re auf Grundlage von bestimmten erfassbaren ob-
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jektspezifischen Merkmalen, zur Erfassung von be-
stimmten Objekten, gegebenenfalls aus einer Viel-
zahl an erfassten Objekten, eingerichtet sind.

[0010] Die Zielentfernungsmesseinrichtung ist fer-
ner mit einer Kommunikationseinrichtung ausgebil-
det bzw. umfasst wenigstens eine solche. Die Kom-
munikationseinrichtung kann zur, insbesondere funk-
basierten, gegebenenfalls verschliisselten, Ubertra-
gung von Informationen an einen und/oder von einem
weiteren Kommunikationspartner des Kommunikati-
onssystems eingerichtet sein. Konkret kann es sich
bei der Kommunikationseinrichtung um eine, gege-
benenfalls modulartige, Sende- und/oder Empfangs-
einrichtung handeln. Die Kommunikationseinrichtung
ist insbesondere eingerichtet, eine von der Objekt-
erfassungseinrichtung erzeugte Objektinformation an
einen zweiten Kommunikationspartner des Kommu-
nikationssystems, d. h. insbesondere an eine im Wei-
teren erlduterte Zielfernrohreinrichtung, zu Ubertra-
gen.

[0011] Bei einem zweiten Kommunikationspartner
des Kommunikationssystems handelt es sich um ei-
ne, gegebenenfalls auf einer Schusswaffeneinrich-
tung, wie z. B. einem Gewehr, befestigbare oder be-
festigte, Zielfernrohreinrichtung. Die Zielfernrohrein-
richtung ist ihrer Grundfunktionalitat nach zur optisch
vergréRernden bzw. vergréRerten Anzeige einer von
dem Standort der Zielfernrohreinrichtung entfernten
Szenerie bzw. eines innerhalb einer solchen Szene-
rie befindlichen Objekts bzw. Ziels eingerichtet und
umfasst hierflr geeignete optisch vergréfiernde Ele-
mente, d. h. insbesondere eine optisch vergréRern-
de Anordnung, insbesondere linsenartiger bzw. -for-
miger, optischer Elemente. Die optisch vergréern-
de bzw. vergrofRerte Anzeige der von dem Standort
der Zielfernrohreinrichtung entfernten Szenerie kann
z. B. elektronisch und/oder optisch erfolgen. Die Ziel-
fernrohreinrichtung kann konkret z. B. als optisches
und/oder elektronisches Zielfernrohr ausgebildet sein
bzw. ein solches umfassen. Die Zielfernrohreinrich-
tung kann einem zweiten Benutzer des Kommunika-
tionssystems zugeordnet sein, bei welchem es sich
z. B. um einen Scharfschitzen handeln kann.

[0012] Die Zielfernrohreinrichtung ist mit einer An-
zeigeeinrichtung ausgebildet bzw. umfasst wenigs-
tens eine solche. Die Anzeigeeinrichtung bzw. die
Zielfernrohreinrichtung umfasst ein in Abhangigkeit
der (rdumlichen) Ausrichtung der Zielfernrohreinrich-
tung veranderliches Sichtfeld. Das Sichtfeld veran-
dert sich sonach in an sich bekannter Weise in Ab-
hangigkeit der (rdumlichen) Ausrichtung der Zielfern-
rohreinrichtung. Die Anzeigeeinrichtung kann in ei-
nen sich zwischen einem okular- und einem objek-
tivseitigen Ende erstreckenden optischen Kanal der
Zielfernrohreinrichtung angeordnet oder ausgebildet
sein. Die Anzeigeeinrichtung kann z. B. als elektroni-
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sches Display, insbesondere als OLED-Display, aus-
gebildet sein bzw. ein solches umfassen.

[0013] Auch die Zielfernrohreinrichtung ist mit einer
Kommunikationseinrichtung ausgebildet bzw. um-
fasst wenigstens eine solche. Die Kommunikations-
einrichtung kann zur, insbesondere funkbasierten,
gegebenenfalls verschliisselten, Ubertragung von In-
formationen an einen und/oder von einem weite-
ren Kommunikationspartner des Kommunikations-
systems eingerichtet sein. Konkret kann es sich bei
der Kommunikationseinrichtung um eine, gegebe-
nenfalls modulartige, Sende- und/oder Empfangsein-
richtung handeln. Die Kommunikationseinrichtung ist
insbesondere eingerichtet, eine von dem ersten Kom-
munikationspartner, d. h. der Zielfernrohreinrichtung,
Ubertragene Objektinformation zu empfangen.

[0014] Die Anzeigeeinrichtung ist eingerichtet, ne-
ben der von der Zielfernrohreinrichtung gelieferten
Anzeigeinhalten d. h. insbesondere der vermittels der
Zielfernrohreinrichtung optisch vergrélerten Szene-
rie, auch nicht von der Zielfernrohreinrichtung gelie-
ferte Anzeigeinhalte, d. h. insbesondere unabhan-
gig von den von der Zielfernrohreinrichtung geliefer-
ten Anzeigeinhalten erzeugte Anzeigeinhalte, anzu-
zeigen. Bei letzteren Anzeigeinhalten handelt es sich
insbesondere um empfangene Objektinformationen.
Die Anzeigeeinrichtung ist also eingerichtet, neben
den von der Zielfernrohreinrichtung gelieferten An-
zeigeinhalten auch empfangene Objektinformationen
anzuzeigen. Wesentlich ist dabei, dass bei einer ge-
gebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung und
einem durch die gegebene Ausrichtung der Zielfern-
rohreinrichtung definierten Sichtfeld der Zielfernrohr-
einrichtung auRRerhalb des Sichtfelds befindliche Ob-
jekte als aul3erhalb des Sichtfelds der Zielfernrohrein-
richtung gekennzeichnet anzeigbar bzw. angezeigt
sind. Vermittels der Anzeigeeinrichtung kdnnen so-
nach, gegebenenfalls durch die Zielfernrohreinrich-
tung gelieferte, sich bei einer gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung tatséchlich in dem Sicht-
feld der Zielfernrohreinrichtung befindliche Objekte
sowie zusatzlich bei der gegebenen Ausrichtung der
Zielfernrohreinrichtung auf3erhalb des Sichtfelds der
Zielfernrohreinrichtung befindliche Objekte angezeigt
werden. Bei der gegebenen Ausrichtung der Zielfern-
rohreinrichtung aul3erhalb des Sichtfelds der Zielfern-
rohreinrichtung befindliche Objekte werden als au-
Rerhalb des Sichtfelds der Zielfernrohreinrichtung be-
findlich gekennzeichnet angezeigt.

[0015] Einem Benutzer der Zielfernrohreinrichtung
werden sonach Uber die Anzeigeeinrichtung der Ziel-
fernrohreinrichtung einerseits die Uber die Zielfern-
rohreinrichtung gelieferten Anzeigeinhalte angezeigt.
Andererseits kénnen einem Benutzer der Zielfern-
rohreinrichtung empfangene Objektinformationen an-
gezeigt werden, wobei, sofern diese bei einer ge-
gebenen Ausrichtung der Anzeigeeinrichtung bzw.
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der Zielfernrohreinrichtung auf3erhalb des Sichtfelds
der Zielfernrohreinrichtung befindliche Objekte be-
inhalten, als auflerhalb des Sichtfelds der Zielfern-
rohreinrichtung befindlich gekennzeichnet angezeigt
werden. Ein Benutzer der Zielfernrohreinrichtung ist
Uber die Anzeigeeinrichtung sonach einerseits Uber
tatsachlich in dem Sichtfeld der Zielfernrohreinrich-
tung befindliche Objekte als auch Uber aulRerhalb des
Sichtfelds der Zielfernrohreinrichtung bzw. der Sze-
nerie befindliche Objekte informiert. Der Informati-
onsgehalt der Anzeigeeinrichtung ist sonach nicht auf
die tatsachlich in dem Sichtfeld befindlichen Objek-
te beschrankt. Es liegt ein, insbesondere im Hinblick
auf einen erweiterten Informationsgehalt der Anzei-
geeinrichtung der Zielfernrohreinrichtung, verbesser-
tes Kommunikationssystem vor.

[0016] Ein durch die Objektinformation beschriebe-
nes, insbesondere bei einer gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung auf3erhalb des Sichtfelds
der Zielfernrohreinrichtung befindliches, Objekt muss
nicht als ebenjenes Objekt, d. h mit den tatsachlich
gegebenen, insbesondere visuellen, Merkmalen des
Objekts angezeigt werden. Ein durch die Objektinfor-
mation beschriebenes Objekt kann sonach teilweise
bzw. vollstédndig in anderer, d. h. insbesondere in teil-
weise oder vollstandig abstrahierter, Darstellung an-
gezeigt werden. Insbesondere kann ein durch die Ob-
jektinformation beschriebenes, insbesondere bei ei-
ner gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrich-
tung aul3erhalb des Sichtfelds der Zielfernrohreinrich-
tung befindliches, Objekt durch graphische und/oder
alphanumerische Informationen dargestellt werden.
Eine entsprechend gednderte bzw. abstrahierte Dar-
stellung von durch die Objektinformation beschriebe-
nen Objekten kann z. B. im Hinblick auf das zwischen
den Kommunikationspartnern Gbertragene Datenvo-
lumen zweckmaRig sein, als das ubertragene Da-
tenvolumen vergleichsweise klein gehalten werden
kann.

[0017] Bei der bzw. einer gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung auf3erhalb des Sichtfelds
befindliche Objekte kénnen sonach durch eine gra-
phische Information, insbesondere durch wenigstens
ein Symbol, als auRerhalb des Sichtfelds gekenn-
zeichnet anzeigbar oder angezeigt sein. Bei einer
entsprechenden graphischen Information, d. h. ins-
besondere einem entsprechenden Symbol, kann es
sich um wenigstens ein graphisches Element, ins-
besondere um einen Punkt, ein Dreieck, ein Vier-
eck etc., bzw. um eine Kombination mehrerer, gege-
benenfalls unterschiedlicher, graphischer Elemente
handeln.

[0018] Alternativ oder ergdnzend koénnen bei der
bzw. einer gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohr-
einrichtung auferhalb des Sichtfelds befindliche Ob-
jekte durch eine alphanumerische Information als
aullerhalb des Sichtfelds gekennzeichnet anzeigbar
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oder angezeigt sein. Bei einer entsprechenden alpha-
numerischen Information kann es sich um wenigs-
tens ein alphanumerisches Element, insbesondere
um einen Buchstaben oder eine Zahl, bzw. um eine
Kombination mehrerer, gegebenenfalls unterschied-
licher, alphanumerischer Elemente handeln.

[0019] Bei der bzw. einer gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung aul3erhalb des Sichtfelds
befindliche Objekte kénnen, wie erwahnt, durch ei-
ne graphische Information und/oder durch eine al-
phanumerische Information als aufl3erhalb des Sicht-
felds gekennzeichnet anzeigbar oder angezeigt sein.
Dabei kénnen sich in wenigstens einem eine Eigen-
schaft des jeweiligen Objekts betreffenden Objektpa-
rameter unterscheidende Objekte durch unterschied-
liche graphische Informationen und/oder durch unter-
schiedliche alphanumerische Informationen anzeig-
bar oder angezeigt sein. Als jeweiliger Objektpara-
meter kann z. B. die Entfernung der jeweiligen Ob-
jekte zu der Zielfernrohreinrichtung verwendet wer-
den. Mithin kénnen unterschiedlich weit von der Ziel-
fernrohreinrichtung entfernt befindliche Objekte un-
terschiedlich, d. h. insbesondere in unterschiedlichen
Farben und/oder Geometrien, dargestellt werden.

[0020] Um eine klare optische Unterscheidbarkeit je-
weiliger bei der bzw. einer gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung innerhalb und auferhalb
des Sichtfelds befindlicher Objekte zu gewahrleisten,
kdnnen bei der bzw. einer gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung innerhalb des Sichtfelds
befindliche Objekte durch eine erste graphische und/
oder alphanumerische Information als innerhalb des
Sichtfelds gekennzeichnet und bei der bzw. einer ge-
gebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung au-
Rerhalb des Sichtfels befindliche Objekte durch ei-
ne von der ersten graphischen und/oder alphanume-
rischen Information verschiedene zweite graphische
und/oder alphanumerische Information als aul3erhalb
des Sichtfelds gekennzeichnet anzeigbar oder ange-
zeigt sein.

[0021] Eine erste graphische Information und eine
zweite graphische Information, insbesondere ein ers-
tes und ein zweites Symbol, kénnen sich z. B. in
wenigstens einem, insbesondere die Geometrie und/
oder die Farbe eines jeweiligen Symbols beschrei-
benden, Symbolparameter unterscheiden. Analoges
gilt fur erste und zweite alphanumerische Informatio-
nen.

[0022] Bei der bzw. einer gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung aul3erhalb des Sichtfelds
befindliche Objekte kénnen, wie erwahnt, durch ei-
ne graphische Information in Form eines Symbols
als auRerhalb des Sichtfelds gekennzeichnet anzeig-
bar oder angezeigt sein. Dabei kann das Symbol ein,
insbesondere pfeilartiges oder -férmiges, Richtungs-
symbol sein, welches eine Richtung anzeigt, in wel-
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cher sich das jeweilige Objekt relativ zu dem Zielfern-
rohreinrichtung befindet. Der Informationsgehalt der
Darstellung jeweiliger als auRerhalb des Sichtfelds
gekennzeichnet anzeigbarer oder angezeigter Objek-
te wird damit auf einfache Weise erhéht und das
Kommunikationssystem insgesamt weiter verbessert
werden.

[0023] Bei der bzw. einer gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung auf3erhalb des Sichtfelds
befindliche Objekte kénnen zusatzlich mit wenigs-
tens einer alphanumerischen Zusatzinformation an-
zeigbar oder angezeigt sein. Wie sich im Weiteren er-
gibt, kann der Informationsgehalt im Zusammenhang
mit der Anzeige aulRerhalb des Sichtfelds befindlicher
Objekte damit weiter erhéht und das Kommunikati-
onssystem insgesamt weiter verbessert werden.

[0024] Bei der alphanumerischen Information bzw.
der alphanumerischen Zusatzinformation kann es
sich z. B. um eine einen Abstand des jeweiligen Ob-
jekts relativ zu dem Zielfernrohreinrichtung beschrei-
bende Abstandsinformation, und/oder eine eine ak-
tuelle oder kiinftige Position, insbesondere GPS-Ko-
ordinatenposition, des jeweiligen Objekts beschrei-
bende Positionsinformation, und/oder eine eine aktu-
elle oder kinftige Relativposition des jeweiligen Ob-
jekts relativ zu dem Zielfernrohreinrichtung beschrei-
bende Relativabstandsinformation, und/oder eine die
Art und/oder den Gegenstand des Objekts beschrei-
bende Gegenstandsinformation, und/oder eine das
Objekt als freundlich, feindlich oder neutral bzw.
unbekannt bewertende Objektbewertungsinformati-
on handeln. Entsprechende Zusatzinformationen, d.
h. z. B. aktuelle oder kiinftige Positionen, insbeson-
dere GPS-Koordinatenpositionen, eines jeweiligen
Objekts beschreibende Positionsinformationen, kén-
nen von einem, weiter unten naher erlauterten, wei-
teren Kommunikationspartner des Kommunikations-
systems erzeugt und an die Zielentfernungsmessein-
richtung und/oder die Zielfernrohreinrichtung tbertra-
gen werden.

[0025] Die Objekterfassungseinrichtung kann eine
hard- und/oder softwaremaflig implementierte Aus-
wahleinrichtung, welche zur benutzerseitigen Aus-
wahl bestimmter erfasster entfernter Objekte aus ei-
ner Anzahl an vermittels der Objekterfassungsein-
richtung erfassten entfernten Objekten eingerichtet
ist, umfassen. Der Auswahleinrichtung ist eine Be-
nutzerschnittstelle, d. h. z. B. ein an einem Gehé&u-
se der Zielentfernungsmesseinrichtung angeordne-
tes oder ausgebildetes Benutzerbetatigungselement,
zugeordnet sein, Uber welche(s) ein Benutzer eine
Auswahl bestimmter erfasster entfernter Objekte aus
einer Anzahl an vermittels der Objekterfassungsein-
richtung erfassten entfernten Objekten vornehmen
kann. Die Objekterfassungseinrichtung kann einge-
richtet sein, eine wenigstens eine benutzerseitig aus-
gewahltes erfasstes entferntes Objekt beschreiben-
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de Objektinformation zu erzeugen. Die Auswahlein-
richtung ermoglicht sonach eine Auswahl bestimmter
vermittels der Objekterfassungseinrichtung erfasster
Objekte, sodass im Weiteren nur fur benutzerseitig
ausgewdhlte erfasste entfernte Objekte eine diese
beschreibende Objektinformation erzeugt und an die
Zielfernrohreinrichtung Ubertragen wird. Dies kann
wiederum im Hinblick auf das zwischen den Kommu-
nikationspartnern Gbertragene Datenvolumen zweck-
maRig sein, als das Ubertragene Datenvolumen ver-
gleichsweise klein gehalten werden kann.

[0026] Das Kommunikationssystem kann neben
dem oder den ersten und zweiten Kommunikati-
onspartner(n) zusatzlich wenigstens einen weiteren
Kommunikationspartner umfassen. Der weitere Kom-
munikationspartner ist selbstverstandlich mit einer
Kommunikationseinrichtung ausgebildet bzw. um-
fasst wenigstens eine solche. Die Kommunikations-
einrichtung kann zur, insbesondere funkbasierten,
gegebenenfalls verschliisselten, Ubertragung von In-
formationen an einen und/oder von dem ersten und/
oder zweiten Kommunikationspartner des Kommu-
nikationssystems eingerichtet sein. Konkret kann es
sich bei der Kommunikationseinrichtung um eine,
gegebenenfalls modulartige, Sende- und/oder Emp-
fangseinrichtung handein.

[0027] Der wenigstens eine weitere Kommunikati-
onspartner kann z. B. als benutzerseitiges mobi-
les Endgerat, insbesondere als Laptop, Smartpho-
ne oder Tablet-PC, mit einer Kommunikationsein-
richtung ausgebildet sein. Die Kommunikationsein-
richtung des weiteren Kommunikationspartners kann
eingerichtet sein, von dem ersten Kommunikations-
partner Ubertragene Objektinformationen zu empfan-
gen. Der weitere Kommunikationspartner kann ein-
gerichtet sein, die von dem ersten Kommunikations-
partner Ubertragenen Objektinformationen hard- und/
oder softwaremalig zu verarbeiten, d. h. insbesonde-
re im Hinblick auf ein Auswertekriterium, wie z. B. ei-
ner zeitlichen Veranderung der Objektinformation, z.
B. bei einer zeitlich veréanderlichen Position des durch
die Objektinformation beschriebenen Objekts, auszu-
werten.

[0028] Wie weiter oben angedeutet, kann der we-
nigstens eine weitere Kommunikationspartner ein-
gerichtet sein, entsprechende Zusatzinformationen,
d. h. z. B. aktuelle oder kiinftige Positionen, insbe-
sondere GPS-Koordinatenpositionen, eines jeweili-
gen Objekts beschreibende Positionsinformationen,
kénnen von einem, weiter unten naher erlauterten,
weiteren Kommunikationspartner des Kommunikati-
onssystems zu erzeugen und an die Zielentfernungs-
messeinrichtung und/oder die Zielfernrohreinrichtung
zu Ubertragen.

[0029] Der weitere Kommunikationspartner kann ei-
ne Anzeigeeinrichtung zur Anzeige von Informatio-
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nen und eine Speichereinrichtung, in welcher geogra-
phische Karteninformationen gespeichert sind, um-
fassen. Die Anzeigeeinrichtung kann z. B. einge-
richtet sein, geographische Karteninformationen so-
wie zusatzlich darin befindliche durch eine empfan-
gene Objektinformation beschriebene Objekte und/
oder eine durch eine empfangene Sichtfeldinforma-
tion beschriebene Sichtlinie und/oder ein durch ei-
ne empfangene Sichtfeldinformation beschriebenes
Sichtfeld anzuzeigen.

[0030] Die Erfindung betrifft auch eine Zielentfer-
nungsmesseinrichtung fir ein wie beschriebenes
Kommunikationssystem. Die Zielentfernungsmess-
einrichtung zeichnet sich insbesondere durch ei-
ne Kommunikationseinrichtung und eine Objekterfas-
sungseinrichtung aus, wobei die Objekterfassungs-
einrichtung eingerichtet ist, entfernte Objekte zu er-
fassen und eine ein jeweiliges erfasstes entferntes
Objekt beschreibende bzw. betreffende Objektinfor-
mation zu erzeugen, und die Kommunikationseinrich-
tung eingerichtet ist, eine erzeugte Objektinformati-
on an einen zweiten Kommunikationspartner zu liber-
tragen. Samtliche, insbesondere die Zielentfernungs-
messeinrichtung betreffende, Ausfihrungen zu dem
Kommunikationssystem gelten analog fur die Zielent-
fernungsmesseinrichtung.

[0031] Die Erfindung betrifft weiter eine Zielfernrohr-
einrichtung fiir ein wie beschriebenes Kommunikati-
onssystem, Die Zielfernrohreinrichtung zeichnet sich
durch eine Kommunikationseinrichtung und eine ein
in Abhangigkeit der Ausrichtung der Zielfernrohrein-
richtung veranderliches Sichtfeld umfassende Anzei-
geeinrichtung aus, wobei die Kommunikationsein-
richtung eingerichtet ist, von einem Kommunikati-
onspartner Ubertragene Objektinformationen zu emp-
fangen, und die Anzeigeeinrichtung eingerichtet ist,
empfangene Objektinformationen anzuzeigen, wobei
bei einer gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohrein-
richtung auRerhalb des Sichtfelds befindliche Objek-
te als auBerhalb des Sichtfelds gekennzeichnet an-
zeigbar oder angezeigt sind. Sdmtliche, insbesonde-
re die Zielfernrohreinrichtung betreffende, Ausfuhrun-
gen zu dem Kommunikationssystem gelten analog
fur die Zielfernrohreinrichtung.

[0032] SchlieBlich betrifft die Erfindung ein Verfah-
ren zur Ubertragung von erfassten Objektinformation
zwischen wenigstens zwei Kommunikationspartnern.
Das Verfahren zeichnet sich dadurch aus, dass zu
seiner Durchflihrung ein wie beschriebenes Kommu-
nikationssystem verwendet wird. Sdmtliche Ausfih-
rungen zu dem Kommunikationssystem gelten ana-
log fir das Verfahren.

[0033] Die Erfindung ist anhand von Ausfiihrungs-
beispielen in den Zeichnungsfiguren néher erlautert.
Dabei zeigen:
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Fig. 1 eine Prinzipdarstellung eines Kommuni-
kationssystems gemafR einem Ausfihrungsbei-
spiel;

Fig. 2 - Fig. 4 je eine Anzeige einer Anzeigeein-
richtung einer Zielfernrohreinrichtung gemafg ei-
nem Ausfuhrungsbeispiel.

[0034] Fig. 1 zeigt eine Prinzipdarstellung eines
Kommunikationssystems 1 gemalR einem Ausfih-
rungsbeispiel.

[0035] Das Kommunikationssystem 1 dient zur
Ubertragung von erfassten Objektinformationen zwi-
schen mehreren, d. h. wenigstens zwei, Kommuni-
kationspartnern 2 - 4. Die Ubertragung erfasster Ob-
jektinformationen, wie auch samtlicher weiterer Infor-
mationen, zwischen den jeweiligen Kommunikations-
partnern 2 - 4 des Kommunikationssystems 1 erfolgt
Uber eine funkbasierte, insbesondere bidirektionale,
gegebenenfalls datenmaRig verschlisselte, Kommu-
nikationsverbindung (vgl. Pfeil 5) zwischen den je-
weiligen Kommunikationspartnern 2 - 4 des Kommu-
nikationssystems 1. Eine funkbasierte Kommunikati-
onsverbindung kann auf jedwedem Kommunikations-
standard zur funkbasierten Dateniibertragung basie-
ren, sodass lediglich beispielhaft auf Bluetooth- oder
WLAN-Verbindungen verwiesen wird.

[0036] Bei dem ersten Kommunikationspartner 2
des Kommunikationssystems 1 handelt es sich um ei-
ne Zielentfernungsmesseinrichtung 6. Die Zielentfer-
nungsmesseinrichtung 6 ist zur Erfassung einer Ent-
fernung zwischen dem Standort der Zielentfernungs-
messeinrichtung 6 und einem von dieser entfernten
Objekt 7 bzw. Ziel eingerichtet und umfasst hierfir ei-
nen bestimmte Erfassungsbereich 8. In dem gezeig-
ten Ausfihrungsbeispiel ist die Zielentfernungsmess-
einrichtung 6 als so genannter Range-Finder, insbe-
sondere Laser-Range-Finder, ausgebildet. Die Ziel-
entfernungsmesseinrichtung 6 ist typischerweise ei-
nem ersten Benutzer (nicht gezeigt) des Kommunika-
tionssystems 1 zugeordnet.

[0037] Die Zielentfernungsmesseinrichtung 6 ist mit
einer Objekterfassungseinrichtung 9 ausgebildet. Die
hard- und/oder softwaremafig implementierte Ob-
jekterfassungseinrichtung 9 ist eingerichtet, entfernte
Objekte 7 - bei welchen es sich sowohl um belebte
mobile oder stationare Objekte, d. h. z. B. Menschen
oder Tiere, als auch um unbelebte mobile oder sta-
tionare Objekte, d. h. z. B. Land- oder Luftfahrzeu-
ge, Gebaude, etc., handeln kann - zu erfassen und
eine wenigstens ein jeweilig erfasstes Objekt unmit-
telbar oder mittelbar beschreibende oder betreffen-
de Objektinformation Ol zu erzeugen. Die Objektin-
formation Ol kann z. B. die Ausrichtung und/oder Po-
sition eines Objekts 7, insbesondere auch die Relativ-
ausrichtung und/oder -position des Objekts 7 relativ
zu der Zielentfernungsmesseinrichtung, 6 beschrei-
ben bzw. betreffen. Zur Erfassung jeweiliger entfern-
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ter Objekte 7 kann die Objekterfassungseinrichtung 9
mit geeigneten Objekterfassungsalgorithmen ausge-
stattet sein, welche, insbesondere auf Grundlage von
bestimmten erfassbaren objektspezifischen Merkma-
len, zur Erfassung von bestimmten Objekten 7, gege-
benenfalls aus einer Vielzahl an erfassten Objekten
7, eingerichtet sind.

[0038] Die Objekterfassungseinrichtung 9 umfasst
optional eine hard- und/oder softwaremaflig imple-
mentierte Auswabhleinrichtung 10, welche zur benut-
zerseitigen Auswahl bestimmter erfasster entfern-
ter Objekte 7 aus einer Anzahl an vermittels der
Objekterfassungseinrichtung 9 erfassten entfernten
Objekten 7 eingerichtet ist. Der Auswabhleinrichtung
10 ist eine Benutzerschnittstelle 11, d. h. z. B. ein
an einem Gehause (nicht bezeichnet) der Zielent-
fernungsmesseinrichtung 6 angeordnetes oder aus-
gebildetes Benutzerbetatigungselement, zugeordnet
sein, Uber welche(s) ein Benutzer eine Auswahl be-
stimmter erfasster entfernter Objekte 7 aus einer An-
zahl an vermittels der Objekterfassungseinrichtung
9 erfassten entfernten Objekten 7 vornehmen kann.
Die Objekterfassungseinrichtung 9 kann eingerichtet
sein, eine wenigstens eine benutzerseitig ausgewahl-
tes erfasstes entferntes Objekt 7 beschreibende Ob-
jektinformation Ol zu erzeugen.

[0039] Die Zielentfernungsmesseinrichtung 6 ist fer-
ner mit einer Kommunikationseinrichtung 12 aus-
gebildet. Die Kommunikationseinrichtung 12 st
zur funkbasierten, gegebenenfalls verschlisselten,
Ubertragung von Informationen an einen und/oder
von einem weiteren Kommunikationspartner 3, 4
des Kommunikationssystems 1 eingerichtet. Konkret
kann es sich bei der Kommunikationseinrichtung 12
um eine, gegebenenfalls modulartige, Sende- und/
oder Empfangseinrichtung handeln. Die Kommunika-
tionseinrichtung 12 ist eingerichtet, eine von der Ob-
jekterfassungseinrichtung 9 erzeugte Objektinforma-
tion Ol an weitere Kommunikationspartner 3, 4 des
Kommunikationssystems 1 zu ubertragen.

[0040] Bei dem zweiten Kommunikationspartner 3
des Kommunikationssystems 1 handelt es sich um
eine, gegebenenfalls auf einer Schusswaffeneinrich-
tung (nicht gezeigt), wie z. B. einem Gewehr, be-
festigbare oder befestigte, Zielfernrohreinrichtung 13.
Die Zielfernrohreinrichtung 13 ist zur optisch ver-
gréRernden bzw. vergréfRerten Anzeige einer von
dem Standort der Zielfernrohreinrichtung 13 entfern-
ten Szenerie bzw. eines innerhalb einer solchen Sze-
nerie befindlichen Objekts 7 bzw. Ziels eingerichtet
und umfasst hierfir geeignete optisch vergréRern-
de Elemente, d. h. insbesondere eine optisch ver-
gréRernde Anordnung 14, insbesondere linsenartiger
bzw. -férmiger, optischer Elemente (nicht gezeigt).
Die optisch vergrofRernde bzw. vergrolRerte Anzeige
der von dem Standort der Zielfernrohreinrichtung 13
entfernten Szenerie kann z. B. elektronisch und/oder
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optisch erfolgen. In dem gezeigten Ausfihrungsbei-
spiel ist die Zielfernrohreinrichtung 13 als optisches
und/oder elektronisches Zielfernrohr ausgebildet. Die
Zielfernrohreinrichtung 13 kann einem zweiten Be-
nutzer (nicht gezeigt) des Kommunikationssystems 1
zugeordnet sein, bei welchem es sich z. B. um einen
Scharfschitzen handeln kann.

[0041] Die Zielfernrohreinrichtung 13 ist mit einer
Anzeigeeinrichtung 15 ausgebildet. Die Anzeigeein-
richtung 15 bzw. die Zielfernrohreinrichtung 13 um-
fasst ein in Abhangigkeit der (rdumlichen) Ausrich-
tung der Zielfernrohreinrichtung 13 veranderliches
Sichtfeld 16. Das Sichtfeld 16 verandert sich so-
nach in an sich bekannter Weise in Abhangigkeit der
(rdumlichen) Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung
13. Die Anzeigeeinrichtung 15 kann in einen sich zwi-
schen einem okular- und einem objektivseitigen En-
de erstreckenden optischen Kanal (nicht gezeigt) der
Zielfernrohreinrichtung 13 angeordnet sein. Bei der
Anzeigeeinrichtung 15 kann es sich z. B. um ein elek-
tronisches Display, insbesondere als OLED-Display,
handeln.

[0042] Auch die Zielfernrohreinrichtung 13 ist mit ei-
ner Kommunikationseinrichtung 17 ausgebildet. Die
Kommunikationseinrichtung 17 ist zur funkbasierten,
gegebenenfalls verschlisselten, Ubertragung von In-
formationen an einen und/oder von einem weiteren
Kommunikationspartner 2, 4 des Kommunikations-
systems 1 eingerichtet. Konkret kann es sich bei der
Kommunikationseinrichtung 17 um eine, gegebenen-
falls modulartige, Sende- und/oder Empfangseinrich-
tung handeln. Die Kommunikationseinrichtung 17 ist
eingerichtet, eine von dem ersten Kommunikations-
partner 2 Ubertragene Objektinformation Ol zu emp-
fangen.

[0043] Die Anzeigeeinrichtung 15 ist eingerichtet,
neben den von der Zielfernrohreinrichtung 13 gelie-
ferten Anzeigeinhalten d. h. insbesondere der vermit-
tels der Zielfernrohreinrichtung 13 optisch vergréRRer-
ten Szenerie, auch nicht von der Zielfernrohreinrich-
tung 13 gelieferte Anzeigeinhalte, d. h. insbesonde-
re unabhangig von den von der Zielfernrohreinrich-
tung 13 gelieferten Anzeigeinhalten erzeugte Anzei-
geinhalte, anzuzeigen. Bei letzteren Anzeigeinhalten
handelt es sich insbesondere um empfangene Objek-
tinformationen Ol. Die Anzeigeeinrichtung 15 ist also
eingerichtet, neben den von der Zielfernrohreinrich-
tung 13 gelieferten Anzeigeinhalten auch empfange-
ne Objektinformationen Ol anzuzeigen. Wesentlich
ist dabei, dass bei einer gegebenen Ausrichtung der
Zielfernrohreinrichtung 13 und einem durch die gege-
bene Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung 13 de-
finierten Sichtfeld 16 der Zielfernrohreinrichtung 13
aulerhalb des Sichtfelds 16 befindliche Objekte 7A,
7B als auerhalb des Sichtfelds 16 der Zielfernrohr-
einrichtung 13 gekennzeichnet anzeigbar bzw. ange-
zeigt sind. Vermittels der Anzeigeeinrichtung 15 kdn-
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nen sonach durch die Zielfernrohreinrichtung 13 ge-
lieferte, sich bei einer gegebenen Ausrichtung der
Zielfernrohreinrichtung 13 tatséchlich in dem Sicht-
feld 16 der Zielfernrohreinrichtung 13 befindliche Ob-
jekte 7 sowie zusatzlich bei der gegebenen Ausrich-
tung der Zielfernrohreinrichtung 13 auferhalb des
Sichtfelds 16 der Zielfernrohreinrichtung 13 befindli-
che Objekte 7A, 7B angezeigt werden. Bei der ge-
gebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung 13
aulRerhalb des Sichtfelds 16 der Zielfernrohreinrich-
tung 13 befindliche Objekte 7A, 7B werden als au-
Rerhalb des Sichtfelds 16 befindlich gekennzeichnet
angezeigt.

[0044] Einem Benutzer der Zielfernrohreinrichtung
13 werden sonach Uber die Anzeigeeinrichtung 15
der Zielfernrohreinrichtung 13 einerseits die Uber die
Zielfernrohreinrichtung 13 gelieferten Anzeigeinhal-
te angezeigt. Andererseits kénnen einem Benutzer
der Zielfernrohreinrichtung 13 empfangene Objektin-
formationen Ol angezeigt werden, wobei, sofern die-
se bei einer gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohr-
einrichtung 13 aulerhalb des Sichtfelds 16 der Ziel-
fernrohreinrichtung 13 befindliche Objekte 7A, 7B be-
inhalten, als auRerhalb des Sichtfelds 16 der Ziel-
fernrohreinrichtung 13 befindlich gekennzeichnet an-
gezeigt werden. Ein Benutzer der Zielfernrohreinrich-
tung 13 ist Uber die Anzeigeeinrichtung 15 sonach ei-
nerseits Uber tatsachlich in dem Sichtfeld 16 der Ziel-
fernrohreinrichtung 13 befindliche Objekte 7 als auch
Uber aulerhalb des Sichtfelds 16 der Zielfernrohrein-
richtung 13 bzw. der Szenerie befindliche Objekte 7A,
7B informiert. Der Informationsgehalt der Anzeige-
einrichtung 15 ist sonach nicht auf die tatsachlich in
dem Sichtfeld der Zielfernrohreinrichtung 13 befindli-
chen Objekte 7 beschrankt.

[0045] Wie sich anhand der Fig. 2 - Fig. 4, welche je-
weils eine benutzerseitig, d. h. bei ordnungsgemafier
Benutzung der Zielfernrohreinrichtung 13, betracht-
bare Anzeige der Anzeigeeinrichtung 15 einer Ziel-
fernrohreinrichtung 13 gemaR einem Ausflihrungs-
beispiel zeigen, muss ein durch die Objektinformati-
on Ol beschriebenes, insbesondere bei einer gege-
benen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung 13 au-
Rerhalb des Sichtfelds 16 der Zielfernrohreinrichtung
13 befindliches, Objekt 7A, 7B nicht als ebenjenes
Objekt 7A, 7B, d. h mit den tatsachlich gegebenen,
insbesondere visuellen, Merkmalen des Objekts 7A,
7B angezeigt werden. Ein durch die Objektinformati-
on Ol beschriebenes Objekt 7A, 7B kann in anderer,
d. h. insbesondere in abstrahierter, Darstellung ange-
zeigt werden. Gleiches gilt fir durch die Objektinfor-
mation Ol beschriebene, insbesondere bei einer ge-
gebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung 13
innerhalb des Sichtfelds 16 der Zielfernrohreinrich-
tung 13 befindliche Objekte 7.

[0046] Anhand der Fig. 2 - Fig. 4 ist ersichtlich, dass
ein durch die Objektinformation Ol beschriebenes,
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insbesondere bei einer gegebenen Ausrichtung der
Zielfernrohreinrichtung 13 aulBerhalb des Sichtfelds
16 der Zielfernrohreinrichtung 13 befindliches, Objekt
7A, 7B durch graphische und/oder alphanumerische
Informationen dargestellt werden kann. Eine entspre-
chend geénderte bzw. abstrahierte Darstellung von
durch die Objektinformation Ol beschriebenen Objek-
ten 7A, 7B kann z. B. im Hinblick auf das zwischen
den Kommunikationspartnern 2 - 4 ibertragene Da-
tenvolumen zweckmaRig sein, als das Ubertragene
Datenvolumen vergleichsweise klein gehalten wer-
den kann.

[0047] Inden Fig. 2 - Fig. 4 sind jeweilige bei der ge-
gebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung 13
innerhalb und aufierhalb des Sichtfelds 16 der Ziel-
fernrohreinrichtung 13 befindliche Objekte 7, 7A, 7B
jeweils durch eine graphische Informationen, insbe-
sondere ein Symbol, hier rein beispielhaft ein Drei-
eck, als aufRerhalb des Sichtfelds 16 der Zielfernrohr-
einrichtung 13 gekennzeichnet angezeigt. Bei einer
entsprechenden graphischen Information, d. h. ins-
besondere einem entsprechenden Symbol, kann es
sich sonach um ein graphisches Element oder um
eine Kombination mehrerer, gegebenenfalls unter-
schiedlicher, graphischer Elemente handeln. Ersicht-
lich ist auch ein bei der gegebenen Ausrichtung der
Zielfernrohreinrichtung 13 innerhalb des Sichtfelds
16 der Zielfernrohreinrichtung 13 befindliches Objek-
te 7 durch eine graphische Informationen, insbeson-
dere ein Symbol, hier rein beispielhaft einen Punkt,
als innerhalb des Sichtfelds 16 der Zielfernrohrein-
richtung 13 gekennzeichnet angezeigt.

[0048] Der besseren Veranschaulichung halber sind
in den Fig. 2 - Fig. 4 die aufRerhalb des Sichtfelds
16 der Zielfernrohreinrichtung 13 befindlichen Objek-
te 7A, 7B zuséatzlich auRerhalb des Sichtfelds 16 bzw.
aulerhalb der Anzeigeeinrichtung 15 bzw. auRerhalb
der Zielfernrohreinrichtung 13 dargestellt.

[0049] Wie anhand der Fig. 2 - Fig. 4 ersichtlich, ist
ein jeweiliges Symbol zweckmaRig ein, insbesonde-
re pfeilartiges oder -formiges, Richtungssymbol, wel-
ches eine Richtung anzeigt, in welcher sich das je-
weilige Objekt 7A, 7B relativ zu der Zielfernrohrein-
richtung 13 befindet. Der Informationsgehalt der Dar-
stellung jeweiliger als aufRerhalb des Sichtfelds 16 ge-
kennzeichnet angezeigter Objekte 7A, 7B wird damit
auf einfache Weise erhoht.

[0050] Alternativ oder ergdnzend kénnen bei der
bzw. einer gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohr-
einrichtung 13 aullerhalb des Sichtfelds 16 der Ziel-
fernrohreinrichtung 13 befindliche Objekte 7A, 7B
durch eine alphanumerische Information als auler-
halb des Sichtfelds 16 der Zielfernrohreinrichtung 13
gekennzeichnet angezeigt sein. Bei einer entspre-
chenden alphanumerischen Information kann es sich
um ein alphanumerisches Element, insbesondere um
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einen Buchstaben oder eine Zahl, bzw. um eine Kom-
bination mehrerer, gegebenenfalls unterschiedlicher,
alphanumerischer Elemente handeln. Gleiches gilt,
wie erwahnt, fir bei der gegebenen Ausrichtung der
Zielfernrohreinrichtung 13 innerhalb des Sichtfelds
16 der Zielfernrohreinrichtung 13 befindliche Objekte
7.

[0051] Um eine klare optische Unterscheidbarkeit je-
weiliger bei der bzw. einer gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung 13 innerhalb und auf3er-
halb des Sichtfelds 16 der Zielfernrohreinrichtung 13
befindlicher Objekte 7, 7A, 7B zu gewahrleisten, kon-
nen bei der bzw. einer gegebenen Ausrichtung der
Zielfernrohreinrichtung 13 innerhalb des Sichtfelds
16 befindliche Objekte 7 durch eine erste graphische
Information als innerhalb des Sichtfelds 16 gekenn-
zeichnet und bei der bzw. einer gegebenen Ausrich-
tung der Zielfernrohreinrichtung 13 auferhalb des
Sichtfels 16 befindliche Objekte 7A, 7B durch eine
von der ersten graphischen Information verschiede-
ne zweite graphische Information als auf3erhalb des
Sichtfelds 16 gekennzeichnet angezeigt sein. Wie er-
wahnt, sind in den Fig. 2 - Fig. 4 innerhalb des Sicht-
felds 16 befindliche Objekte 7 beispielhaft als Punkt
und auBerhalb des Sichtfelds 16 befindliche Objek-
te 7A, 7B beispielhaft als Dreieck dargestellt. Ers-
te und zweite graphische Informationen unterschei-
den sich sonach in wenigstens einem, insbesonde-
re die Geometrie und/oder die Farbe eines jeweiligen
Symbols beschreibenden, Symbolparameter. Analo-
ges koénnte alternativ oder erganzend mit rein alpha-
numerischen Informationen erfolgen.

[0052] Anhand von Fig. 4 ist ersichtlich, dass sich
in wenigstens einem eine Eigenschaft des jeweili-
gen Objekts 7, 7A, 7B betreffenden Objektparame-
ter unterscheidende Objekte 7, 7A, 7B durch unter-
schiedliche graphische Informationen und/oder durch
unterschiedliche alphanumerische Informationen an-
gezeigt sein kdnnen. Als jeweiliger Objektparameter
kann z. B. die Entfernung der jeweiligen Objekte 7,
7A, 7B zu der Zielfernrohreinrichtung 13 verwendet
werden. Mithin kdnnen unterschiedlich weit von der
Zielfernrohreinrichtung 13 entfernt befindliche Objek-
te 7, 7TA, 7B unterschiedlich, d. h. insbesondere in
unterschiedlichen Farben und/oder Geometrien, dar-
gestellt werden. In Fig. 4 sind unterschiedlich weit
von der Zielfernrohreinrichtung 13 entfernt befindli-
che Objekte 7A, 7B beispielsweise in unterschiedli-
cher GréRe dargestellt.

[0053] Anhand von Fig. 3 ist ersichtlich, dass bei ei-
ner gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrich-
tung 13 innerhalb und auRerhalb des Sichtfelds 16
befindliche Objekte 7, 7A, 7B zusatzlich mit wenigs-
tens einer alphanumerischen Zusatzinformation an-
gezeigt werden kénnen. Bei der alphanumerischen
Zusatzinformation kann es sich z. B. um eine einen
Abstand des jeweiligen Objekts relativ zu dem Ziel-
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fernrohreinrichtung 13 beschreibende Abstandsinfor-
mation (siehe Angabe ,501m*, ,200m*, ,400m®), und/
oder eine eine aktuelle oder kunftige Position, ins-
besondere GPS-Koordinatenposition, des jeweiligen
Objekts 7, 7A, 7B beschreibende Positionsinforma-
tion, und/oder eine eine aktuelle oder kiinftige Rela-
tivposition des jeweiligen Objekts 7, 7A, 7B relativ
zu der Zielfernrohreinrichtung 13 beschreibende Re-
lativabstandsinformation, und/oder eine die Art und/
oder den Gegenstand des Objekts 7, 7A, 7B be-
schreibende Gegenstandsinformation, und/oder eine
das Objekt 7, 7A, 7B als freundlich (,Freund®), feind-
lich oder neutral bzw. unbekannt bewertende Objekt-
bewertungsinformation handeln. Eine entsprechen-
de Unterscheidung kann beispielsweise anhand ei-
ner Erfassung visuell erfassbarer Merkmale des Ob-
jekts 7, 7A, 7B, d. h. z. B. der Farbe des Objekts 7,
7A, 7B, erfolgen. Entsprechende Zusatzinformatio-
nen, d. h. z. B. aktuelle oder kiinftige Positionen, ins-
besondere GPS-Koordinatenpositionen, eines jewei-
ligen Objekts 7, 7A, 7B beschreibende Positionsinfor-
mationen, kdnnen von einem weiteren Kommunikati-
onspartner 4 des Kommunikationssystems 1 erzeugt
und an die Zielentfernungsmesseinrichtung 6 und/
oder die Zielfernrohreinrichtung 13 Ubertragen wer-
den.

[0054] Fig. 1 zeigt, dass das Kommunikationssys-
tem 1 neben dem ersten und zweiten Kommunikati-
onspartner(n) 2, 3 zusatzlich wenigstens einen wei-
teren Kommunikationspartner 4 umfassen kann. Der
weitere Kommunikationspartner 4 ist ebenso mit ei-
ner Kommunikationseinrichtung 18 ausgebildet. Die
Kommunikationseinrichtung 18 ist zur funkbasierten,
gegebenenfalls verschliisselten, Ubertragung von In-
formationen an den ersten und/oder zweiten Kommu-
nikationspartner 2, 3 und/oder von dem ersten und/
oder zweiten Kommunikationspartner 2, 3 eingerich-
tet. Bei der Kommunikationseinrichtung 18 kann es
sich wiederum um eine, gegebenenfalls modulartige,
Sende- und/oder Empfangseinrichtung handeln.

[0055] Der weitere Kommunikationspartner 4 kann
z. B. als benutzerseitiges mobiles Endgerat 19, ins-
besondere als Laptop, Smartphone oder Tablet-PC,
mit einer Kommunikationseinrichtung 18 ausgebildet
sein. Der weitere Kommunikationspartner 4 kann ein-
gerichtet sein, die von dem ersten Kommunikations-
partner 2 Ubertragenen Objektinformationen Ol hard-
und/oder softwaremafig zu verarbeiten, d. h. insbe-
sondere im Hinblick auf ein Auswertekriterium, wie z.
B. einer zeitlichen Verédnderung der Objektinformati-
on Ol, z. B. bei einer zeitlich veréanderlichen Positi-
on des durch die Objektinformation Ol beschriebenen
Objekts 7, 7A, 7B, auszuwerten.

[0056] Der weitere Kommunikationspartner 4 kann
eingerichtet sein, entsprechende Zusatzinformatio-
nen, d. h. z. B. aktuelle oder kiinftige Positionen, ins-
besondere GPS-Koordinatenpositionen, eines jewei-
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ligen Objekts 7, 7A, 7B beschreibende Positionsinfor-
mationen, zu erzeugen und an die Zielentfernungs-
messeinrichtung 6 und/oder die Zielfernrohreinrich-
tung 13 zu Ubertragen.

[0057] Der weitere Kommunikationspartner 4 kann
eine Anzeigeeinrichtung 20 zur Anzeige von Informa-
tionen und eine Speichereinrichtung (nicht gezeigt),
in welcher geographische Karteninformationen ge-
speichert sind, umfassen. Die Anzeigeeinrichtung 20
kann z. B. eingerichtet sein, geographische Kartenin-
formationen sowie zuséatzlich darin befindliche durch
eine empfangene Objektinformation Ol beschriebe-
ne Objekte 7, 7A, 7B und/oder eine durch eine emp-
fangene Sichtfeldinformation beschriebene Sichtlinie
und/oder ein durch eine empfangene Sichtfeldinfor-
mation beschriebenes Sichtfeld 16 anzuzeigen.

[0058] Mit dem in Fig. 1 gezeigten Ausfiihrungsbei-
spiel eines Kommunikationssystems 1 Iasst sich ein
Verfahren zur Ubertragung von erfassten Objektinfor-
mation Ol zwischen wenigstens zwei Kommunikati-
onspartnern 2 - 4 implementieren.

[0059] Im Zusammenhang mit den Fig. 2 - Fig. 4 ist
schliellich anzumerken, dass durch die gestrichelten
horizontalen und vertikalen Linien ein Absehen der
Zielfernrohreinrichtung 13 angedeutet ist.

Patentanspriiche

1. Kommunikationssystem (1) zur Ubertragung
von erfassten Objektinformationen (Ol) zwischen we-
nigstens zwei Kommunikationspartnern (2, 3), umfas-
send:

- wenigstens einen ersten Kommunikationspartner
(2), welcher als Zielentfernungsmesseinrichtung (6)
mit einer Kommunikationseinrichtung (12) und einer
Objekterfassungseinrichtung (9) ausgebildet ist, wo-
bei die Objekterfassungseinrichtung (9) eingerichtet
ist, entfernte Objekte (7, 7A, 7B) zu erfassen und ei-
ne ein jeweiliges erfasstes entferntes Objekt (7, 7A,
7B) beschreibende Objektinformation (Ol) zu erzeu-
gen, und

die Kommunikationseinrichtung (12) eingerichtet ist,
eine erzeugte Objektinformation (Ol) an einen zwei-
ten Kommunikationspartner (3) zu Ubertragen,

- wenigstens einen zweiten Kommunikationspartner
(3), welcher als eine, insbesondere an einer Schuss-
waffeneinrichtung, befestigbare oder befestigte, Ziel-
fernrohreinrichtung (13) mit einer Kommunikations-
einrichtung (17) und einer ein in Abhangigkeit der
Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung (13) veran-
derliches Sichtfeld (16) anzeigenden Anzeigeeinrich-
tung (15) ausgebildet ist, wobei die Kommunikati-
onseinrichtung (17) eingerichtet ist, von dem ersten
Kommunikationspartner (2) tbertragene Objektinfor-
mationen (Ol) zu empfangen, und

die Anzeigeeinrichtung (15) eingerichtet ist, empfan-
gene Objektinformationen (Ol) anzuzeigen, wobei bei
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einer gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrich-
tung (13) aulerhalb des Sichtfelds (16) befindliche
Objekte (7A, 7B) als auRerhalb des Sichtfelds (16)
gekennzeichnet anzeigbar oder angezeigt sind.

2. Kommunikationssystem nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass bei der gegebenen
Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung (13) auler-
halb des Sichtfelds (16) befindliche Objekte (7A,
7B) durch eine graphische Information, insbesonde-
re durch wenigstens ein Symbol, als aul3erhalb des
Sichtfelds (16) gekennzeichnet anzeigbar oder ange-
zeigt sind und/oder bei der gegebenen Ausrichtung
der Zielfernrohreinrichtung (13) auRerhalb des Sicht-
felds (13) befindliche Objekte (7A, 7B) durch eine al-
phanumerische Information als aufierhalb des Sicht-
felds (16) gekennzeichnet anzeigbar oder angezeigt
sind.

3. Kommunikationssystem nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass eine graphische In-
formation, insbesondere ein Symbol, wenigstens ein
graphisches Element, insbesondere einen Punkt, ein
Dreieck, ein Viereck etc., bzw. eine Kombination
mehrerer, gegebenenfalls unterschiedlicher, graphi-
scher Elemente umfasst, und eine alphanumerische
Information wenigstens ein alphanumerisches Ele-
ment, insbesondere einen Buchstaben oder eine
Zahl, bzw. eine Kombination mehrerer, gegebenen-
falls unterschiedlicher, alphanumerischer Elemente
umfasst.

4. Kommunikationssystem nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass bei der gegebe-
nen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung (13) in-
nerhalb des Sichtfelds (16) befindliche Objekte (7)
durch eine erste graphische Information, insbeson-
dere ein erstes Symbol, als innerhalb des Sichtfelds
(16) gekennzeichnet anzeigbar oder angezeigt sind
und bei der gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohr-
einrichtung (13) aulRerhalb des Sichtfels (16) befindli-
che Objekte (7A, 7B) durch ein von der ersten graphi-
schen Information verschiedene zweite graphische
Information, insbesondere durch ein von dem ersten
Symbol verschiedenes zweites Symbol, als auller-
halb des Sichtfelds (16) gekennzeichnet anzeigbar
oder angezeigt sind.

5. Kommunikationssystem nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass sich eine erste gra-
phische Information und eine zweite graphische In-
formation, insbesondere ein erstes und ein zweites
Symbol, in wenigstens einem, insbesondere die Geo-
metrie und/oder die Farbe eines jeweiligen Symbols
beschreibenden, Symbolparameter unterscheiden.

6. Kommunikationssystem nach einem der Anspri-
che 2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass bei der
gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung
(13) auRerhalb des Sichtfelds (16) befindliche Objek-
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te (7A, 7B) durch eine graphische Information, ins-
besondere durch wenigstens ein Symbol, und/oder
durch eine alphanumerische Information als aul3er-
halb des Sichtfelds (16) gekennzeichnet anzeigbar
oder angezeigt sind und/oder wobei sich in wenigs-
tens einem eine Eigenschaft des jeweiligen Objekts
(7A, 7B) betreffenden Objektparameter unterschei-
dende Objekte (7A, 7B) durch unterschiedliche gra-
phische Informationen und/oder alphanumerische In-
formationen anzeigbar oder angezeigt sind.

7. Kommunikationssystem nach einem der Anspru-
che 2 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass bei der
gegebenen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung
(13) auBerhalb des Sichtfelds (16) befindliche Objek-
te (7A, 7B) durch eine graphische Information in Form
eines Symbols als auf3erhalb des Sichtfelds (16) ge-
kennzeichnet anzeigbar oder angezeigt sind, wobei
das Symbol ein, insbesondere pfeilartiges oder -for-
miges, Richtungssymbol ist, welches eine Richtung
anzeigt, in welcher sich das jeweilige Objekt (7A, 7B)
relativ zu dem Zielfernrohreinrichtung (13) befindet.

8. Kommunikationssystem nach einem der vorher-
gehenden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass innerhalb und/oder auRerhalb des Sichtfelds
(16) befindliche Objekte (7, 7A, 7B) zusatzlich mit we-
nigstens einer alphanumerischen Zusatzinformation
anzeigbar oder angezeigt sind.

9. Kommunikationssystem nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die alphanumerische
Information oder die alphanumerische Zusatzinfor-
mation
eine einen Abstand des jeweiligen Objekts (7, 7A, 7B)
relativ zu der Zielfernrohreinrichtung (13) beschrei-
bende Abstandsinformation,
eine eine aktuelle oder kiinftige Position, insbesonde-
re GPS-Position, des jeweiligen Objekts (7, 7A, 7B)
beschreibende Positionsinformation,
eine eine aktuelle oder kinftige Relativposition des
jeweiligen Objekts (7, 7A, 7B) relativ zu der Ziel-
fernrohreinrichtung (13) beschreibende Relativab-
standsinformation,
eine die Art und/oder den Gegenstand des Objekts
(7, 7A, 7B) beschreibende Gegenstandsinformation,
oder
eine das Objekt (7, 7A, 7B) als freundlich, feind-
lich oder neutral/unbekannt bewertende Objektbe-
wertungsinformation ist.

10. Kommunikationssystem nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Objekterfassungseinrichtung (9) eine
Auswahleinrichtung (10) zur benutzerseitigen Aus-
wahl bestimmter erfasster entfernter Objekte (7, 7A,
7B) aus einer Anzahl an vermittels der Objekterfas-
sungseinrichtung (9) erfassten entfernten Objekten
(7, 7A, 7B) umfasst, wobei die Objekterfassungsein-
richtung (9) eingerichtet ist, eine wenigstens eine be-
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nutzerseitig ausgewahltes erfasstes entferntes Ob-
jekt (7, 7A, 7B) beschreibende Objektinformation (Ol)
Zu erzeugen.

11. Kommunikationssystem nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, gekennzeichnet durch
wenigstens einen weiteren Kommunikationspartner
(4), welcher als benutzerseitiges mobiles Endgerat,
insbesondere als Laptop, Smartphone oder Tablet-
PC, mit einer Kommunikationseinrichtung (18) aus-
gebildet ist, wobei die Kommunikationseinrichtung
(18) eingerichtet ist, von dem ersten Kommunikati-
onspartner (2) Ubertragene Objektinformationen (Ol)
zu empfangen.

12. Kommunikationssystem nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der weitere Kommuni-
kationspartner (4) eine Anzeigeeinrichtung (20) zur
Anzeige von Informationen und eine Speichereinrich-
tung, in welcher geographische Karteninformationen
gespeichert sind, umfasst, wobei die Anzeigeeinrich-
tung (20) eingerichtet ist, geographische Karteninfor-
mationen sowie zusatzlich darin befindliche durch ei-
ne empfangene Objektinformation (Ol) beschriebene
Objekte (7, 7A, 7B) und/oder eine durch eine emp-
fangene Sichtfeldinformation beschriebene Sichtlinie
und/oder ein durch eine empfangene Sichtfeldinfor-
mation beschriebenes Sichtfeld (16) anzuzeigen.

13. Zielentfernungsmesseinrichtung (6) fur ein
Kommunikationssystem (1) nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass es eine Kommunikationseinrichtung (12) und ei-
ne Objekterfassungseinrichtung (9) umfasst, wobei
die Objekterfassungseinrichtung (9) eingerichtet ist,
entfernte Objekte (7, 7A, 7B) zu erfassen und eine
ein jeweiliges erfasstes entferntes Objekt (7, 7A, 7B)
beschreibende Objektinformation (Ol) zu erzeugen,
und
die Kommunikationseinrichtung (12) eingerichtet ist,
eine erzeugte Objektinformation (Ol) an einen zwei-
ten Kommunikationspartner (3) zu Ubertragen.

14. Zielfernrohreinrichtung (13) fur ein Kommuni-
kationssystem (1) nach einem der Anspriiche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass es eine Kom-
munikationseinrichtung (17) und eine ein in Abhan-
gigkeit der Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung
(13) veranderliches Sichtfeld (16) anzeigende Anzei-
geeinrichtung (15) umfasst, wobei die Kommunikati-
onseinrichtung (17) eingerichtet ist, von einem Kom-
munikationspartner (2) Ubertragene Objektinforma-
tionen (Ol) zu empfangen, und die Anzeigeeinrich-
tung (15) eingerichtet ist, empfangene Objektinfor-
mationen (Ol) anzuzeigen, wobei bei einer gegebe-
nen Ausrichtung der Zielfernrohreinrichtung (13) au-
Rerhalb des Sichtfelds (16) befindliche Objekte (7A,
7B) als aulierhalb des Sichtfelds (16) gekennzeich-
net anzeigbar oder angezeigt sind.

11/15



DE 10 2017 101 118 A1 2018.07.26

15. Verfahren zur Ubertragung von erfassten Ob-
jektinformation (OI) zwischen wenigstens zwei Kom-
munikationspartnern (2 - 4), dadurch gekennzeich-
net, dass zur Durchfiihrung des Verfahrens ein Kom-
munikationssystem (1) nach einem der Anspriche 1
bis 12 verwendet wird.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhéangende Zeichnungen

FIG 1 1

3,

L \ 7A
~ Tk

=

'CJ
13~

/ D\
/‘ 15 14 16

13/15



DE 10 2017 101 118 A1 2018.07.26

14/15



DE 10 2017 101 118 A1 2018.07.26

FIG 3 13
15 E /

L 400 m
' Freund

15/15



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

